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23 Mädchen der 5. bis 9. Klasse der 
Schule Oberburg hatten sich für die 
Teilnahme am 31. Berner Frauenlauf 
angemeldet. Damit das Event in der 
Bundeshauptstadt zu einem guten 
Erlebnis wird, hatten die Mädchen 
die fünf Kilometer lange Stecke im 
Sportunterricht oder privat in kleinen 
Gruppen trainiert. 
Zusammen mit vier Lehrerinnen reis­
ten die Oberburger Schülerinnen nach 
Bern. Ebenfalls hatten sich weitere ehe­
malige Schülerinnen im selben Start­
block angemeldet und liefen mit.

Die Stimmung im Startblock 28 
wurde von der Start-Speakerin, vom 
Publikum wie auch von der Sonne so 
richtig aufgeheizt. Die Herausforde­
rung nach dem Start bestand darin, 
den richtigen Rhythmus angepasst an 
das unglaublich heisse Wetter zu fin­
den.
So nahmen wohl einige Läuferinnen 
lieber eine etwas weitere Strecke dem 
Schatten entlang in Kauf, als immer 
den kürzesten schnellsten Weg anzu­
peilen. Das Publikum am Strassenrand 
erwies sich dabei als Segen und man 

wurde von ihm buchstäblich vorwärts­
getragen. So erreichten alle erschöpft 
und überhitzt, aber dennoch zufrieden 
das Ziel. Natürlich mit unterschiedlich 
gemessenen Zeiten, aber das spielte 
keine Rolle mehr, als alle Mädchen 
mit den coolen blauen Finisher-Shirts 
bekleidet auf der kleinen Schanze noch 
ein Gruppenfoto machten.
Somit ging auch dieser 31. Event in 
der Hauptstadt zu Ende und die Schü­
lerinnen kehrten stolz nach Oberburg 
zurück.�
� zvg

Hitzeschlacht am 31. Berner Frauenlauf
23 Fünft- bis Neuntklässlerinnen nahmen die fünf Kilometer lange Rennstrecke unter die Füsse

j  OBERBURG: Schule 5. bis 9. Klasse

Strahlende Gesichter nach dem erfolgreich absolvierten Frauenlauf.� Bild: zvg

Nach zweimaligem Verschieben war 
das Wetter gut und der Leichtathle­
tik- Sporttag (UBS Kids Cup) konn­

te in der Primarschule Schlossmatt 
bei Sonnenschein stattfinden. Nach 
dem gemeinsamen Warm-up am frü­
hen Morgen begaben sich die Klassen 
unter der Führung ihres Captains an 
die ersten Posten. Bei den Leichtath­
letikdisziplinen Weitsprung, Weitwurf 
und Sprint gaben die Schülerinnen 
und Schüler alles. Verschiedene Fun­
posten lockerten den Sporttag auf. 
An den unterschiedlichsten Plätzen 
wurden Sockengolf, Boccia und Twi­
ster angeboten. Stafetten forderten 
Geschicklichkeit, Gleichgewicht und 
rasche Reaktion und lustig ging es 

beim guten alten Sackhüpfen zu und 
her. Auch die Hirnzellen wurden 
mit dem Gravissimo und Geospiel 
aktiviert. Sogar die Mundmuskula­
tur konnte an einem Posten trainiert 
werden.
Freiwillige Helferinnen und Helfer vom 
Elternrat unterstützten die Lehrper­
sonen tatkräftig an vielen Posten und 
betrieben in der Pause eine Sirupbar. 
Die Schülerinnen und Schüler erlebten 
bei Sport und Spiel einen aktiven und 
vergnüglichen Morgen, welcher mit 
dem Singen des beliebten Schlossmatt­
liedes abgerundet wurde.� zvg

Sporttag in der Schule Schlossmatt
Schüler / innen erlebten bei sportlichen Aktivitäten und interessanten Spielen einen tollen Tag

j  BURGDORF: Schule Schlossmatt

... wurde am Sporttag aber nicht nur geschwitzt, sondern auch gesungen...

Nebst grossem Sporttreiben wurde auch um die Wette gehüpft. � Bilder: zvg

Kurz-News

Fisherman’s Friend 
StrongmanRun Engelberg
Auch dieses Jahr der wurde der Fisherman’s 
Friend StrongmanRun in Engelberg wieder 
zur Herausforderung für die Hartgesottenen! 
Fünf Indianer, zwei Squaws, verstärkt von 
vier Cowboys, rannten los am grössten 
und spektakulärsten Hindernislauf über 18 
Kilometer mit 40 Hindernissen. Dabei erleb- 
te jeder seinen eigenen «Kampf» mit sich 
und gegen sich. Dieses Jahr führte die 
Strecke direkt durch das Dorf Engelberg – 
ein Highlight für die Läufer/innen und für 
die 23 000 Zuschauer.
Der Weg respektive die Hindernisse waren 
das Ziel: Da gab es steile Bergabschnitte 
und einen nur sechs Grad warmen 
Wasserfall, eine eiskalte Schlammgrube, 
welche zum Teil schwimmend durchquert 
werden musste. Der «Wellnessbereich» hielt 
Molke-Bad und Schlammpackung bereit. 
Danach wartete die «Knochenmühle» in 
Kombination mit «Simi Rückwärts», wo 
es die Landebahn der Skisprungschanze 
hochgeht. Dies alles ist ein unvergesslicher 
Lauf, bei dem der Spassfaktor, gekop-
pelt mit dem Teamspirit, einen für alle 
Schmerzen um ein Mehrfaches entschä-
digt. Und dieser Hero-Moment auf der 
Zielrutsche ist es, was die Teilnehmenden 
jedes Jahr wieder antreibt, diesen beschau-
lichen Parcours mit Freunden zu bewältigen
Nicht zu vergessen ist dabei auch die 
Stimmung vor und nach dem Lauf. Von den 
7080 Teilnehmern erscheint der grösste 
Teil mit kreativen Kostümen und verzau-
bert so das ganze Dorf Engelberg. Man 
muss es einfach vor Ort erleben, wenn 
Indianer und Ballerinas, Schlümpfe und 
StarWars-Truppen zusammenhalten und 
das «Kriegsbeil» gemeinsam begraben.�zvg

  j  REGION

Bei sommerlichen Temperaturen fan­
den sich die besten 16 Senioren an der 
Billard-Schweizermeisterschaft in der 
Disziplin 14-1 in Kirchberg ein. Die 
zwei topgesetzten Spieler Murat Ayas 
und Michelangelo Sorace gaben sich 
keine Blösse, siegten je dreimal und 
qualifizierten sich direkt für das Final­
turnier der besten vier Spieler. Der 
als Nummer drei gesetzte Kirchberger 
Christian Messerli siegte gegen Marc 
Sutter, verlor dann aber gegen Jan 
Mrnak. Marcel Schärer aus Aefligen 
war als Nummer vier gesetzt und verlor 
seine Startpartie gegen Sascha Manojlo­
vic. Im Hoffnungslauf siegte er zuerst 
gegen Sean Eaves und anschliessend 
gegen Gilbert Simond. Danach traf er 
auf Christian Messerli, der zuvor Giam­
piero Bilotta 75:15 geschlagen hatte. 
Das Spiel der beiden Clubkollegen 
war eine enge Kiste. Marcel Schärer 
behielt das bessere Ende mit 75:54 für 

sich. Im letzten Spiel des Tages musste er 
erneut gegen Sascha Manojlovic antre­
ten. In einer durch Taktik geprägten 
Partie verlor er knapp und verpasste 
die angestrebte Medaille. Die letzte 
Medaille sicherte sich Andreas Bucher, 
der Jan Mrnak mit 75:13 schlug.� zvg

Vom 23. bis 25. Juni 2017 finden die Finalspiele 
aller Kategorien und Disziplinen in Düdingen 
statt. Marcel Schärer wird dort versuchen, 
seinen Schweizermeistertitel von 2016 in der 
Disziplin 10er-Ball zu verteidigen.

Billard-Schweizermeister-
schaft 14-1 der Senioren

j  KIRCHBERG: Billard «No Limits»

Michelangelo Sorace (links) und 
Murat Ayas.� Bild: zvg

Nationalliga A

Biglen-Arni A	 2	 0� 1257
Heimiswil-Berg A	 4	 0� 1351
Bei leichtem Seitenwind begann die Emmentaler 
Runde in Biglen. Im ersten Umgang startete 
Biglen mit einer durchzogenen Schlagleistung, 
im Ries gab es bei Berg zwei heikle Situationen. 
Bei Biglen konnte das Ries auch sauber gehalten 
werden, beim Schlagen gelangen Berg zwei gute 
Umgänge, bis auf zwei Nullen. Am Schluss gelang 
Berg ein klarer Sieg bei voller Punktzahl. Ein-
zelschläger des Tages mit je 93 Punkten waren 
Luginbühl Martin von Heimiswil-Berg und Jost 
Steven von Biglen.

Richigen A	 2	 0� 1342
Höchstetten A	 4	 0� 1490
Höchstetten gewann auswärts vier Punkte. Der 
gute Start von Richigen mit 686 Punkten wurde 
im ersten Umgang mit 386 und 401 klar über-
schlagen. Im zweiten Durchgang, bei weniger 
Rückenwind, kamen beide Mannschaften nicht 
mehr ganz an diese Leistung heran. Das Spiel 
endete mit 1490 zu 1343 Zählern. Höchstetten 
gewann dank einer fehlerfreien Riesarbeit und 
übernimmt nach der achten Runde die Tabellen-
führung. 

Zuchwil A	 4	 0� 1372
Gerlafingen-Zielebach A	 2	 0� 1284

Nationalliga B, Gruppe 1

Etzelkofen A	 2	 0� 992
Lyssach A	 4	 0� 1167
Auch gegen den Aufsteiger Etzelkofen war für 
Lyssach die Zielsetzung klar: weitere vier Rang
punkte sichern. Die Sichtverhältnisse waren bei 
diesem Vormittags-Spiel alles andere als optimal. 
Im ersten Durchgang waren einige Fehlstreiche 
zu beklagen. Jedoch konnte ein Vorsprung von 
70 Punkten herausgespielt werden. Die Heim-
mannschaft konnte sich im zweiten Durchgang 
etwas steigern. Die Gastmannschaft konnte im 
zweiten Durchgang die Trefferzahl erhöhen, und 
den  Vorsprung nochmals ausbauen. Somit siegte 
Lyssach mit 175 Punkten Vorsprung auf Etzelko-
fen. Mit etwas Glück konnten beide Mannschaften 
ihr Ries sauber halten. 

Krauchthal-Hub A	 2	 0� 1134
Röthenbach i. E. A	 4	 0� 1158
Bei schönstem Sommerwetter spielte Krauch-
thal-Hub das achte Meisterschaftsspiel in der 
Weiermatt gegen Röthenbach A. Leider gelang es 
dem Heimteam in beiden Durchgängen nicht, beim 
Schlagen die gewünschte Leistung abzurufen. 
Zu viele Streiche wurden nicht wunschgemäss 
getroffen, sodass Krauchthal am Schluss das Spiel 
um nur 21 Punkte verlor. Dank Umstellungen beim 
letzten Spiel hatte die Gastmannschaft im Ries 
jedoch weniger Mühe, die Hornusse frühzeitig 
zu erkennen, sodass sie ihr Ries sauber halten 
konnte.

Oschwand-Biembach A	 4	 0� 1095
Rohrbachgraben	 0	 2� 1024
Für die Gäste begann das Spiel denkbar schlecht. 
Schon der erste Streich musste unterstrichen 
werden. Das Heimteam startete mit einer soliden 
Schlagleistung in dieses Spiel und lag bei Halb
zeit um 45 Punkte in Führung. Auch im zweiten 
Durchgang mussten sich die Gäste im dritten 
Streich eine Nummer schreiben lassen. Am Bock 
zeigten die Gastgeber eine konstante Leistung 
und legten mit 1095 Punkten eine Marke vor, wel-

che vom Gegner nicht mehr übertroffen wurde. 
Mit etwas Glück konnte die Heimmannschaft 
auch im zweiten Umgang ihr Ries sauber halten 
und holte sich damit vier Punkte. Mit diesem Sieg 
übernimmt Oschwand-Biembach zum ersten Mal 
die Tabellenführung der NLB!

Schafhausen i. E. A	 2	 0� 1033
Wichtrach A	 4	 0� 1045
Bei viel Sonnenschein spielte die HG Wichtrach 
gegen Schafhausen auf dem Äbeläng. Im ersten 
Durchgang hatten beide Mannschaften einige 
Fehlstreiche und Schafhausen ging mit 30 
Punkten in Vorsprung. Im dritten und vierten Ries 
konnte Wichtrach ausbauen und hatte dann am 
Schluss auch 12 Punkte mehr als Schafhausen. 
Beide Mannschaften spielten mit null Nummern. 
Herzliche Gratulation an Christian Wegmüller, der 
mit 80 Punkten als bester Einzelschläger vom Platz 
gehen durfte.

Nationalliga B, Gruppe 2

Bigenthal-Walkringen A	 0	 2� 948
Zauggenried-Kernenried A	 2	 1� 1003
Nach anfänglichen Schwierigkeiten in Biglen-Walk-
ringen liessen die Rieder den ersten Nouss im 
Zwanziger fallen. Nach dem ersten Umgang waren 
sie dann 21 Punkte hinter Biglen-Walkringen. Im 
ersten und zweiten Umgang musste Biglen-Walk-
ringen zwei Punkte unterstreichen lassen. 
Beim zweiten Mal Schlagen konnten die Rieder 
punktemässig etwas aufholen und nahmen somit 
zwei Punkte mit nach Hause.

Bramberg A	 4	 0� 1080
Ersigen A	 0	 1� 1038
Auch diesmal schaffte es Ersigen nicht, das Ries 
sauber zu halten. Trotz einigen guten Änderungen 
in der Riesaufstellung wurde ein 15er zu spät 
gesichtet und musste unterstrichen werden. Die 
Schlagleistung war schwach, sodass Ersigen eine 
Nullrunde verbuchen musste. Die Anerkennung 
«Spieler des Tages» hat sich Lars Heuberger mit 
einer starken Abwehrleistung verdient.

Hasle b. Burgdorf A	 0	 2� 1079
Rüdtligen-Alchenflüh A	 4	 0� 1252
Bei schönstem Sommerwetter spielte Hasle zu 
Hause gegen den aktuellen Tabellenführer Rüdt-
ligen-Alchenflüh A. Hasle konnte am Bock nicht 
mithalten und hatte schon zur Halbzeit über 100 
Punkte Rückstand. In der zweiten Hälfte konnte 
Hasle etwas zulegen. Rüdtligen schlug konstant 
weiter. Im Ries machten die Rüdtliger keinen 
Fehler. Hasle konnte zwei aufeinanderfolgende 
Streiche (19 und 20) nicht abtun. Rüdtligen-Alchen-
flüh A konnte alle Nousse abtun, erreichte mit 
1251 ein sehr gutes Mannschaftsresultat und 
festigte seine Position an der Tabellenspitze. 

Messen 	 0	 2� 1004
Hettiswil-Eintracht A	 4	 0� 1116
Bei sommerlichen Temperaturen spielte Het-
tiswil-Eintracht auswärts gegen Messen. Im Ries 
hatte die Gastmannschaft zunächst keine grösseren 
Probleme. Gegen Umgangshälfte konnte noch ein 
16er und eine 3 kurz vor dem Aufschlagen auf dem  
Boden abgetan werden. Im zweiten Durchgang 
hatte Hettiswil keine grösseren Schwierigkeiten, 
das Ries sauber zu halten. Am Bock konnte 
jedoch diesmal nicht die gewünschte Schlagleis-
tung erbracht werden. Im Durchgang zwei konnten 
sich die Hettiswiler steigern, womit am Ende 1116 
Punkte auf ihrem Konto gutgeschrieben werden 
konnten.

j  REGION: Hornussen NLA und NLB


